
Schriftliche Anfrage 
des Abgeordneten Ralf Stadler AfD 
vom 03.09.2024

Straftaten seit 2014 bis 30.08.2024 im Passauer Freibad PEB

Die Staatsregierung wird gefragt:

1. Wie viele Straftaten gab es zur Gewaltkriminalität, Straftaten gegen
die körperliche Unversehrtheit gemäß §§ 223–231 Strafgesetzbuch
(StGB)?  2

2. Wie viele Straftaten gab es gemäß § 125 und § 125a StGB, Straftaten
gegen die sexuelle Selbstbestimmung?  2

3. Wie hoch war der Anteil der Nichtdeutschen an der Gesamtzahl der
ermittelten Tatverdächtigen?  2

4. Was waren die Nationalitäten der Tatverdächtigen?  2

5. Wie lauten die Vornamen der Tatverdächtigen mit deutscher Staats-
angehörigkeit?  2
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Antwort  
des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration  
vom 11.09.2024

1.  Wie viele Straftaten gab es zur Gewaltkriminalität, Straftaten gegen 
die körperliche Unversehrtheit gemäß §§ 223–231 Strafgesetzbuch 
(StGB)?

2.  Wie viele Straftaten gab es gemäß § 125 und § 125a StGB, Straftaten 
gegen die sexuelle Selbstbestimmung?

3.  Wie hoch war der Anteil der Nichtdeutschen an der Gesamtzahl der 
ermittelten Tatverdächtigen?

4.  Was waren die Nationalitäten der Tatverdächtigen?

5.  Wie lauten die Vornamen der Tatverdächtigen mit deutscher Staats-
angehörigkeit?

Die Fragen 1 bis 5 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 

Die nach bundeseinheitlichen Richtlinien geführte Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 
enthält die der (Bayerischen) Polizei bekannt gewordenen Straftaten zum Zeitpunkt 
der Abgabe an die Staatsanwaltschaft (Auslaufstatistik). Auf Basis der PKS sind grund-
sätzlich valide Angaben zur Kriminalitätsentwicklung ebenso wie zu Tatverdächtigen 
und Opfern möglich. 

Dem Tenor der Anfrage folgend, werden die Fragen auf das Passauer Erlebnisbad 
(PEB) bezogen interpretiert. Die Fragen können jedoch mit Mitteln der PKS nicht be-
antwortet werden. Nach den bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien ist für Aus-
wertungen die „kleinste“ geografische Einheit eine Gemeinde bzw. Stadt. 

Ein valides Abfrageergebnis durch Eingrenzung auf die Tatörtlichkeiten „Badeanstalt“, 
„Badestrand“ und „Freibadplatz“ scheidet bedingt durch weitere Badeanstalten im 
Stadtgebiet Passau aus. 

Angaben im Sinne der Fragen wären demnach nur durch umfangreiche manuelle (Ein-
zel-)Auswertungen von Akten und Datenbeständen möglich. Auch unter besonderer 
Berücksichtigung der Bedeutung des sich aus Art. 13 Abs. 2, 16a Abs. 1 und 2 Satz 1 
Bayerische Verfassung (BV) ergebenden parlamentarischen Fragerechts der Ab-
geordneten des Landtags kann dies nicht erfolgen.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente�
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen�
zur Verfügung.
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